
/7u diesem eft

1e Leserinnen und Leser
E  S  S  N miıt großen Taufgedächtnisfeier

dete der Okumeniıische Kırchentag
Tre 2003 Berlın DIie en Erwar-

57 (ungen ass mi1t der Jahrtausendwende
auch C111Cen der Geschichte der DC-

rchen könnte und e
Kırchen sıchgA ISO des
Herrn einladen würden, hatten sıch nıcht
bestätigt. ber das Gedächtnis der auie

großen Abschlussgottesdienst daran, ass dıe Kırchen al
ihren Unterschieden SCH  CH TUN: und CIn SCIN  S Ziel
en In Chrıistus getauft Nachfolge gerufen dıe Verheißung
SCIHNECT Auferstehung hıneiıngenommen das eıiınt Christinnen un: Chrısten
über alle Konfessionsgrenzen hıinweg
och während des Kırchentages wurde die orderung nach
Okumenischen Kırchentag laut Ihre Hoffnung, iıhren ıllen

SCH  CNn Weg, iıhr Wıssen dıe Verantwortung der Welt en
Menschen AdUus den verschıiedenen Kırchen auch nach dem Okumenıschen
Kırchentag gehalten Es sıch dass der ökumenische Weg
unumkehrbar 1SLT
Dorothea Sattler geht dıe Wegstrecke VO ZU Okumenischen KIr-

chentag abh und auf WIC dıe ökumeniısche Landschaft sıch eıter ent-
faltet und entwıckelt hat SIıe spricht VON Zwischenzeıiten (Jünter Ruddat
SCINeEM Beıtrag VO Zwischenraum Beıdes deutet das nfertige noch
ene das „Sschon aber „noch nıcht‘"“ das dıe Haltung des Hof-
fenden 1SL Das Motto des Okumenıischen Kırchentages ‚Damıt ihr Hoff-
NUuNg habt‘‘ 1ST C1inN Motto für Menschen dıe auf dem Weg sınd dıie CS sıch
gefallen lassen diıesen Zwischenzeıten und Zwıischenräumen das Ziel
noch nıcht erreicht en
Darum 1ST dieses eft das den Okumeniıischen Kırchentag den
us Nımmt CIn ädoyer für dıe Hoffnung und dıe ökumenischen
Negatıv nalysen
DIe bıblısche rundlage für Meses ädoyer entfaltet Christoph Kähler

der dem Motto des Okumenıschen Kırchentages Adus dem Petrusbrie
nachge



Der zweiıte Schwerpunkt des Heftes nımmt ebenfalls auf den Okume-
nıschen Kırchentag ezug und greift dıe Taufgedächtnisfeier des Schluss-
gottesdienstes Aaus dem re 2003 auf. Seıt dem Ökumenischen Kır-
chentag und VOT em se1it der wechselseıtigen Taufanerkennung VON

Magdeburg 2007 hat sıch das Interesse den theologischen Implıkationen
der aulie NCUu entwiıckelt. Es ze1gt, ass auch dıe klassıschen ODO1 der
Öökumenıschen Theologıe, WIe S1e se1it der ıma-Erklärung diskutiert WEeTI-

den, nıcht ınfach abgeschlossen SINd. 1 umsonst tormulhıert Matthıas
Haudel .„„Dıie auTtfe als ökumeniıischer Hoffnungsträger” In seinem Beıtrag
Und der alt-katholische eologe Urs Von ÄTrX, der ebenfalls die Taufaner-
kennung VON Magdeburg aufgreıft, rag nach eiıner Taufekklesiologie, dıie
weiıt über den Wasserrıitus hınaus geht, den WITr gemeınhın als auTtfe
bezeichnen, und plädıert für eiıne eiIiorm der auie 1mM Sınne der ostkırch-
lıchen und täuferischen TIradıtiıon eiıner ganzheıtlıchen chrıistlıchen Inıtia-
10nN.
Eın besonderer Schriutt In der Tauftheologıe 1st das in ayern entstandene

Konvergenzdokument der Lutheraner und Baptısten, das dem OT1g1-
nellen Namen BALUBAG (Bayerıische Lutherisch-Baptistische Arbeiıits-
gruppe) bekannt geworden ist. Wır drucken 6S hıer 1m Wortlaut ab, I11-
INnen miıt eiıner kurzen Eınführung der beıden Vorsitzenden der mehr]ährıgen
theologıischen Arbeıtsgruppe Ivo er und Kım TUDIN: und einem CIS-

ten Kkommentar des Methodisten arl Heınz O12 Das Dokument hat
dıirekt nach der Veröffentliıchung große Aufmerksamke1 gefunden, wurde
in beıden Kırchen schon intenS1IV diskutiert und wiırd, VOT em 1m kongre-
gatiıonalıstisch geordneten Bund der Evangelısch-Freikırchlichen (Geme1ı1n-
den (Baptısten einen längeren Rezeptionsprozess durchlaufen Es ist dem
theologischen Gehalt des Dokumentes wünschen, dass 6S aufmerksam
elesen und iın selner Intention aufgenommen wIrd.
/Zuletzt bleibt och dass 1mM Herausgeber- und Redaktionskreis

der Ökumenischen Rundschau VOT emrc den FEıntrıitt in den Ruhestand
eiIn orößerer personeller Wechsel stattfindet, ohne ass sıch dıe Konzeption
der Zeıitschrift grundsätzlıch andert en, dıe sıch mıt dıesemS aus der
Miıtarbeıiıt der Okumenischen Rundschau zurückzıehen, ohne sıch gänzlıc.
AdUus der ÖOkumene verabschieden, sSe1 dieser Stelle erzi1ic gedankt.
Den Leserinnen und Lesern wünsche ich eine interessante Lektüre und

1mM Sınne des Mottos des Okumenischen Kırchentages eiıne kräftige Öku-
menısche offnung!

Ihre Barbara Rudolph


